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HINWEIS:

ZIMO Fahr zeug-Empfänger ent hal ten ei nen Mi kro pro zes sor, in wel chem sich eine Soft wa re (die Ver sions -
num mer ist in der Kon fi gu ra tions va ria blen # 7 ab ge legt und kann aus ge le sen wer den) be fin det, die das
Ver hal ten und die Funk tio nen des Pro duk tes be stimmt.

Die ak tu el le Ver si on ent spricht mög li cher wei se nicht in al len Funk tio nen und Funk tions kom bi na tio nen dem 
Wort laut die ser Be triebs an lei tung; ähn lich wie bei Com pu ter pro gram men ist we gen der Viel falt der An wen -
dungs mög lich kei ten eine voll stän di ge her stel ler sei ti ge Über prü fug nicht mög lich.

Neue Soft wa re-Versionen (die Funk tions ver bes se run gen brin gen oder nach träg lich er kann te Feh ler kor ri -
gie ren) kön nen durch Aus tausch des Pro zess or chips (nur in ZIMO Werk stät te mög lich) ein ge baut wer den.
Die se Maß nah me wird grund sätz lich nicht als Ga ran tie re pa ra tur aus ge führt, son dern ist in je dem Fall kos -
ten pflich tig. Als Ga ran tie lei stung wer den aus schließ lich hard wa re mä ßi ge Feh ler beseitigt, so fer ne die se
nicht vom An wen der bzw. von an ge schlos se nen Fahr zeug-Einrichtungen  ver ur sacht wur den.

AUSGABEN:

2000 08 06
2000 10 01
2000 10 25
2000 12 01
2002 03 01
2002 06 10
2002 07 03
2002 11 15

Ver si on 11: ame ri ka ni sche Licht-
ef fek te, Halb ge schwin dig keits -
tas te, div. NMRA-CVs, Hard
re set über CV # 8, usw.

Neu er Hin weis zur Ein stel lung CV # 56 (Sei te 10)
Neu er Hin weis zur Ein stel lung CV # 123 (Sei te 10)   

SW-Version 16: neu definierter Parameter für
     elek tri sche Kupp lun gen (CV # 115)



1. Ein lei tung

Die Fahr zeug-Empfänger MX60 und MX61 “mo del 2000” sind zum Ein bau in Trieb -
fahr zeu ge der Spur H0  vor ge se hen und ar bei ten nach dem ge norm ten NMRA
-DCC- Da ten for mat; sie sind da her ein setz bar mit dem ZIMO Ba sis ge rät MX1
bzw. MX1/ MULT sowie al len Fremd sys te men (Lenz, Roco “di gi tal is cool”, Di gi -
trax, u.a.), die nach dem NMRA-DCC-Datenformat ar bei ten.

2. Auf bau und tech ni sche Da ten

Die ge sam te Schal tung des MX60 bzw. MX61 ist
auf ei ner dop pel sei tig be stück ten Pla ti ne auf -
ge baut. Ge gen un be ab sich ti ge Kon tak tie run gen
ist die Schal tung durch ei nen trans pa ren ten
Schrumpf schlauch ge schützt. Die häu fig ge -
brauch ten Anschlüs se sind durch 9 hoch fle xil be
Lit zenlei tun gen he raus ge führt; die sel te ner ver -
wen de ten An schlüs se sind in Form von Löt flä -
chen auf der an de ren Seite zu gäng lich.

T E C H N I S C H E    D A T E N :
Fahr span nung auf der Schie ne ........................................................................... 12 - 24 V
Ma xi ma ler Mo tor strom - Spit zen be la stung für max. 5 sec .............................................2 A
                                     - Dau er be la stung ......................................................................1 A
Ma xi ma ler Stirn lam pen strom (LV, LH) ........................................................................0,4 A
Ma xi ma ler Aus gangs strom “drit ter” und “vier ter” Aus gang ........................................ 0,4 A
Ma xi ma ler Sum men strom (Mo tor und Funk tions aus gän ge zu sam men) ................... 1,2 A
Ma xi ma ler Aus gangs strom an ex ter nem Ver stär ker mo dul M4000Z .......................... 0,5 A
Be triebs tem pe ra tur   ...................................................................................- 20 bis 100 oC
Ab mes sun gen ............................................................................................ 21 x 13 x 4 mm
Län ge der An schluß lei tun gen am MX60/N, MX61/N .............................................120 mm
Län ge der Ver bin dungs lei tun gen zum Di gi tals te cker am MX60R, MX61R ................ 60 mm·
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MX60
Preis güns ti ger Fahr zeug-Empfänger für han dels üb li che Gleich- 
und Wech selst ro man trie be bis 1 A (kein Last aus gleich), ver -
stärk te Aus gän ge für 4 Zu satz funk tio nen (bis 0,4 A), un ver -
stärk te Aus gän ge für wei te re 2 Zu satz funk tio nen.

MX61

Wie MX60 (glei che Ab mes sun gen und Ei gen schaf ten), je doch
mit Last aus gleichs re ge lung, Mo tor wahl wei se nie der fre quent
(50 bis 150 Hz) oder hoch fre quent (16 kHz oder 32 kHz, ge -
räuscharm) zu be trei ben. Auch be son ders gut ge eig net für
Faul ha ber- und ähn li che Mo to ren.

MX60R Aus füh rung des MX60 mit 8-poliger Di gi tal schnitt stel le, ent-
spre chend den Nor men von MOROP und NMRA.

MX61R Aus füh rung des MX61 mit 8-poliger Di gi tal schnitt stel le, ent-
spre chend den Nor men von MOROP und NMRA.

MX60 / MX61  Oberseite

Resonator;
MX60 (grün) MX61 (rot oder nicht markiert)
 auf diesem ist farblich gekennzeichnet, ob es sich 

um einen  oder  handelt.

Stromabnehmer rechts
Stromabnehmer links
Gemeinsamer Pluspol
“Vierter” Ausgang
“Dritter” Ausgang
Stirnlampe hinten
Stirnlampe vorne
Motoranschluß rechts
Motoranschluß links

MX60 / MX61  Unterseite (von unten gesehen)
ACHTUNG: Die Ausgänge auf dieser Seite
sind “logic level” Ausgänge, die nicht be-
lastet werden können. Nur zu betreiben
mit Verstärkermodul
M4000Z oder geeig-
nete Eigenbauschal-
tung (für jeden Aus-
gang eigener Verstär-
ker nötig).

rot
schwarz
blau
grün
braun
gelb
weiss
orange
grau

 Richtungsbit “RIBI”)
   “Fünfter” Ausgang
“Sechster” Ausgang
                   MASSE



Ü B E R  L A S T  S C H U T Z  M A S S  N A H  M E N :

Die Aus gän ge der Fahr zeug-Empfänger sind mit Schutz ein rich tun gen ge gen
Über strö me aus ge stat tet. Im Fal le ei ner Über la stung kommt es zur Ab schal tung
des be tref fen den Aus gan ges. In der Fol ge wer den au to ma ti sche Wie der ein schalt -
ver su che vor ge nom men.

Die se Schutz maß nah men dür fen nicht mit ei ner Un zer stör bar keit des Emp fän gers ver wech selt wer -
den. Da her muß un be dingt be achtet wer den:

Fal sches An schlie ßen des Emp fän gers (Ver wechs lung der An schluß dräh te) und nicht ge trenn te elek -
tri sche Ver bin dun gen zwi schen Mo tor klem me und Chas sis wer den nicht er kannt und füh ren zu Be -
schä di gun gen der End stu fen-Transistoren oder manch mal auch zur To tal zer stö rung des Emp fän gers.

Un ge eig ne te oder de fek te Mo to ren (z.B. mit Win dungs- oder Kol lek tor kurz schlüs sen) sind nicht im mer
an zu ho hem Strom ver brauch er kenn bar (weil even tu ell nur kurz Spit zen auf tre ten) und kön nen zur Be -
schä di gung des  Em pfängers füh ren. 

Die End stu fen der Fahr zeug-Empfänger (so wohl für den Mo tor als auch für die Funk tions aus gän ge)
sind nicht nur durch Über strö me ge fähr det, son dern auch (in der Pra xis wahr schein lich so gar häu fi ger)
durch Span nungs spit zen, wie sie vom Mo tor und von an de ren in duk ti ven Ver brau chern ab ge ge ben
wer den. Die se Spit zen sind in Ab hän gig keit von der Fahr span nung bis zu ei ni gen Hun dert Volt hoch,
und wer den von Über span nungs ab lei tern im Fahr zeug-Empfänger ab ge saugt. Die Ka pa zi tät und Ge -
schwin dig keit die ser Ele men te ist be grenzt; da her darf die Fahr span nung nicht un nö tig hoch ge wählt
wer den, also nicht hö her als für das be tref fen de Fahr zeug vor ge se hen. Der am ZIMO Ba sis ge rät vor ge -
se he ne Ein stell be reich (bis 24 V) soll te nur in Aus nah me fäl len voll aus ge schöpft wer den. Die ZIMO
Fahr zeug-Em pfän ger sind zwar an sich auch für 24 V ge eig net, aber im Zu sam men spiel mit man chen
Ver brau chern, die in H0-Fahrzeugen ein ge setzt sind, ist dies nicht der Fall.

3. Adres sieren und Pro gram mieren

Für je den Fahr zeug-Empfänger bzw. das be tref fen de Fahr zeug muß eine Fahr -
zeug adres se fest ge legt wer den, auf wel cher er von den Fahr pul ten her an sprech -
bar sein soll. Im Aus lie fe rungs zu stand sind alle Fahr zeug-Empfänger für das
DCC-Datenformat auf Adres se 3 lauf fä hig.

EIN BAU DES FAHR ZEUG-EMPFÄNGERS IN DIE LOK:

Der neue Fahr zeug-Empfänger wird in die Lok ein ge baut (sie he Ka pi tel “Ein bau und
An schlie ßen”) und auf der Aus lie fe rungs adres se 3 test wei se in Be trieb ge nom men.
Es müs sen da bei zu min dest ent we der der Mo tor oder die bei den Stirn lam pen (bes -
ser so wohl - als auch) an ge schlos sen sein, da mit spä ter die er folg te Adres sie rung
quit tiert wer den kann. Es ist aber durch aus zweck mä ßig, so fort die kom plet te
Lok-Umrüstung vor zu neh men, um da nach die fer ti ge Lok zu adres sie ren.

DIE ADRES SIER- UND PRO GRAM MIER PRO ZE DUR:

Die Be die nungs pro ze dur für das Pro gram mie ren und Aus le sen von Adres se und 
Kon fi gu ra tions va ria blen ist in der  Be triebs an lei tung für das Fahr pult MX2, Ka -
pi tel 12 bzw. 12.2., aus führ lich be schrie ben !

Noch kom for tab ler ist das Adres sie ren und Pro gram mie ren mit Hil fe ei nes Com pu ters und
der ZIMO Soft wa re P.F.u.SCH. !

Tech ni sche Hin wei se zur Quit tie rung im Zuge der Pro gram mier pro ze dur und zum Aus le sen:

Beim Program mie ren über das Fahr pult oder auch vom Com pu ter aus wer den er folg rei che Pro gram -
mier schrit te nach Quit tie rung durch den Fahr zeug-Empfänger er sicht lich ge macht. Die glei che Quit tie -
rungs me tho de wird auch beim Aus le sen von Kon fi gu ra tions va ria blen ver wen det.

Die Funk tions wei se der Quit tun gen ba siert auf Stroms tö ßen, die vom Emp fän ger durch kurz zei ti ges
Ein schal ten von Ver brau chern wie Mo tor und Stirnlampen aus ge löst wer den und im Ba sis ge rät (Aus -
gang Pro gram mier gleis) er kannt wer den. Quit tie ren und Auslesen funk tio ne ren also nur, wenn Mo tor
und Stirn lam pen (oder zu min dest ent we der-oder) am Emp fän ger an ge schlos sen sind und die se in
Sum me ge nü gend Strom ver brau chen.

Falls die die Stirn lam pen durch ei nen Wert klei ner oder gleich “40” in der Kon fi gu ra tions va ria blen # 60 
ge dimmt sind, wer den die se je doch si cher heits hal ber (es han delt sich in sol chen Fäl len meis tens um
Nie der volt lämp chen) für Quit tun gen nicht ver wen det, so daß nur noch der Mo tor zur Ver fü gung steht.

DIE KON FI GU RA TIONS VA RIA BLEN:

Im Rah men der Adres sier- und Pro gram mier pro ze dur kön nen ne ben der  Fahr -
zeug adres se eine Rei he von Kon fi gu ra tions va ria blen de fi niert (= pro gram miert) wer -
den, mit de ren Hil fe un ter an de rem das Fahr ver hal ten op ti miert und die Funk tions aus -
gän ge den Fahr pult tas ten zu ge ord net wer den kön nen.

Die Be deu tung der ein zel nen Kon fi gu ra tions va ria blen (engl.: “Con fi gu ra ti on Va ria -
bles”, “CV”) ist zum Teil durch die NMRA DCC RE COM MEN DED PRAC TI CES,
RP-9.2.2 stan dar di siert; da ne ben gibt es auch sol che Kon fi gu ra tions va ria ble, die
nur für ZIMO Emp fän ger oder auch nur für ei nen be stimm ten Typ exis tie ren.

Grund sätz lich soll te bei der Pro gram mie rung aber un be dingt nach den Spe zi fi ka -
tio nen für den kon kre ten Emp fän ger-Typ (also in die sem Fall nach der nach fol -
gen den Ta bel le) vor ge gan gen wer den, da auch bei stan dar di sier ten Kon fi gu ra -
tions va ria blen die Wer te be rei che von Her stel ler zu Her stel ler (und auch von Typ zu 
Typ des sel ben Her stel lers) durch aus un ter schied lich sind.

Auf den fol gen den Sei ten: Ta bel le der Kon fi gu ra tions va ria blen für MX60 / MX61 “mo del 2000”.

Da nach:  ERÄN ZEN DE HIN WEI SE  (”ERG. HINW.”)  ZUR AN WEN DUNG VON KON FI GU RA TIONS VA RIA BLEN.
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nur
MX61:

# 10

Re ge lungs-Cutoff
EMF Fed back Cu toff

0 - 252
(Sie he
ERG.HINW.)

0

In ter ne Fahrs tu fe, bei wel cher die Aus -
re ge lungs kraft auf den un ter CV # 113
de fi nier ten Wert ab sin ken soll (bil det
zu sam men mit den CVs # 58 und #
113 eine Drei punkt kur ve). “0” be deu tet
De fault-Verlauf der Aus re ge lung.

#13

Funk tio nen im
        Ana log be trieb,
“VITRINENMODUS”
Ana log mode
               functi on sta tus

0 - 255 128

Aus wahl je ner Funk tions aus gän ge (F1 
- F7, Fl), die im Ana log be trieb ein ge -
schal tet wer den sol len; je des Bit ent -
spricht ei ner Funk ti on (Bit 0 = F1, Bit 1
= F2, Bit 6 = F7, Bit 7 = Stirn lam pen).
De fault mä ßig s

#17+18 Er wei ter te Adres se
Ex ten ded ad dress

128 - 
 10239
          *)

0
Die “lan ge” Fahr zeug adres se, al ter na tiv 
zur Adres se in # 1; die se ist ak tiv, wenn 
Bit 5 in CV # 29 auf 1 ge setzt.

# 19 Ver bund adres se
Con sist ad dress 0 - 127 0

Eine zu sätz li che Fahr zeug adres se, die
dazu ver wen det wer den kann, um meh -
re re Loks im Ver bund zu steu ern; wird
im Rah men des ZIMO Sys tems nicht
ge braucht (Mehr fach trak ti on wird vom
Fahr pult MX2 her kon trol liert), ist aber
bei ame ri ka ni schen Sy te men be liebt.

# 21

Funk tio nen
  F1 - F8 im
    Ver bund be trieb
Con sist ad dress
              Ac ti ve  for  F1 - F8

Nur wenn Ver si on 
in CV # 7  >= 11

0 - 255 0

Aus wahl je ner Funk tions aus gän ge F1 -
F8), die im Ver bund be trieb un ter der Ver -
bund adres se ans teu er bar sein sol len (Bit 
0 für F1 zu stän dig, Bit 1 für F2, usw.)
je wei li ges Bit = 0: Funk tions aus gang
          steu er bar durch Ein zel adres se
je wei li ges Bit = 1: Funk tions aus gang 
                  steu er bar durch Ver bund adres se

# 22

Funk tio nen
   F0 vorw., rückw.  
      im  Ver bund be trieb
Con sist ad dress
             Ac ti ve for FL 

Nur wenn Ver si on 
in CV # 7  >= 11

0 - 3 0

Aus wahl, ob Stirn lam pen im Ver bund -
be trieb un ter der Ein zel adres se oder der 
Ver bund adres se ein- und aus schalt bar
sein sol len (Bit 0 für Stirn lam pen vor ne
zu stän dig, Bit 1 für Stirn lam pen hin ten)
je wei li ges Bit = 0: Funk tions aus gang
          steu er bar durch Ein zel adres se
je wei li ges Bit = 1: Funk tions aus gang 
                  steu er bar durch Ver bund adres se

*) CV # 17 ent hält die hö her wer ti gen Bits der Adres se (Be reich 11000000 bis 11100111); das
CV # 18 die nie der wer ti gen. Die Adres sier pro ze dur des Fahr pul tes MX2 führt die se Co die -
rung selbst tä tig durch; das di rek te An spre chen der CV’s ist nicht not wen dig.

# 1 Fahr zeug adres se
Pri ma ry ad dress 1 - 127 3

Die “nor ma le” (1-byte) Fahr zeug adres se; 
die se ist ak tiv, wenn Bit 5 in CV # 29
(Grund ein stel lun gen) auf 0 ge setzt.

# 2 An fahr span nung
Vstart

1 - 252
(Sie he
ERG.HINW.)

7 (bis
Vers. 10)

2 (ab
Vers. 11
in CV#7)

In ter ne Fahrs tu fe für ers te ex ter ne  Fahr -
stufe (also Fahrs tu fe 1). Nur wirk sam, wenn
Bit 4 in CV # 29 auf 0 gesetzt (also Drei -
punkt-Kennlinie nach CVs 2, 5, 6).

# 3 Be schleu ni gungs zeit
Ac ce le ra ti on rate

0 - 255 0
Der In halt die ser CV, mul ti pli ziert mit 0,9,
er gibt die Zeit in sec für den Be schleu ni gungs-
vor gang vom Still stand bis zur vol len Fahrt.

# 4 Bremss zeit
De ce le ra ti on rate

0 - 255 0
Der In halt die ser CV, mul ti pli ziert mit  0,9,
er gibt die Zeit in sec für den Brems vor-
gang von vol ler Fahrt bis zum Still stand.

# 5
Ma xi mal ge schwin-
                   dig keit
Vhigh

0 - 252
(Sie he
ERG.HINW.)

252

In ter ne Fahrs tu fe für höch ste ex ter ne
Fahrs tu fe (also Fahrs tu fe 14, 28 bzw.
128 je nach Fahrs tu fen sys tem, das durch 
Bit 1 in CV # 29 ein ge stellt ist);“0" und ”1" 
be deu tet: kei ne Wir kung. Nur wirk sam,
wenn Bit 4 in CV # 29 auf 0 gesetzt (also
Drei punkt-Kennlinie nach CVs 2, 5, 6).

# 6 Mit ten ge schwin-
                  dig keit

0 - 252
(Sie he
ERG.HINW.)

0

In ter ne Fahrs tu fe für mitt le re ex ter ne
Fahrs tu fe (also Fahrs tu fe 7,14 bzw. 63 je
nach Fahrs tu fen sys tem, das durch Bit 1
in CV # 29 ein ge stellt ist);  “0" und ”1" be -
deu tet: kei ne Wir kung.  Nur wirk sam,
wenn Bit 4 in CV # 29 auf 0 gesetzt (also
Drei punkt-Kennlinie nach CVs 2, 5, 6).

# 7 Ver sions num mer Kein

Schreib zu griff

Hier kann aus ge le sen wer den, wel cher Ver -
si on (ins be so nde re der ent hal te nen Soft wa -
re) der vor lie gen de Emp fän ger an ge hört.

# 8
Her stel ler-
      iden ti fi ka ti on

und: HARD RESET

Kein

Schreib zu griff
145

Von der NMRA ver ge be ne Her stel ler -
num mer; für ZIMO “145” (”10010001”)
Pro gram mie ren auf Wert “8” vom Fahr -
pult aus be wirkt HARD RESET (alle Cvs
neh men wie der De fault-Wert an)

# 9

Mo to rans teue rungs-
                    perio de

To tal PWM pe ri od

0 
(Hoch-
fre quenz)

255-176
(Nie der-
fre quenz)

(Sie he
ERG.HINW.)

0
(Hoch-
fre quenz)

Pe ri ode nach For mel “131+ man tis se*4)*2exp”.
Bit 0-4 ist “man tis se”, Bit 5-7 ist “exp”. 
Mo tor fre quenz (in Hz) er gibt sich als
Re zi prok wert der Pe ri ode (in mü sec).
BEISPIELSWERTE:
# 9 = 255: Mo tor fre quenz  30 Hz,
# 9 = 223: Mo tor fre quenz  60 Hz,
# 9 = 208: Mo tor fre quenz  80 Hz,
# 9 = 192: Mo tor fre quenz  120 Hz,
# 9 =  0: Mo tor fre quenz  16 kHz oder 32 kHz.
                         (ab hän gig von CV # 112, Bit 5)

CV-Nummer   Be zeich nung             Wer te be reich                Be schrei bung 
                       NMRA-Bezeichnung                       De fault-Wert 
                                                 die sen Wert hat die Kon fi gu ra tions va ria ble bei Aus lie fe rung und nach “hard re set” !

                (”Hard re set” wird durch Adres sie rung auf “0” vor ge nom men)                      



                                    Fahrzeug-Empfänger  MX60, MX61   - model 2000 -                                                                   Seite 5                             

# 29 =  6:  wie oben, aber mit au tom. Konv.
                  Um schal tung (Ana log be trieb).
# 29 = 22: wie oben, aber mit Ana log-
                 be trieb und in di vi du el ler Ge-
                 schwin dis keits kenn li nie laut
                 CVs # 67 - 94.
# 29 = 0:  14 (statt 28) Fahrs tu fen (in ei ni gen
                 äl te ren Fremd sys te men nö tig)

# 33
# 34
# 35
# 36
# 37
# 38
# 39
# 40

Funk tions-
         zu ord nun gen
Out put lo ca tions

(Sie he
ERG.HINW.)

0

“Functi on map ping” laut NMRA:

# 33 - 40 = 0: Die Aus gän ge sind de fault-
       mä ßig auf F0 bis F4 (Tas ten 1 bis 5
       am ZIMO Fahr pult MX2 zu ge ord net, 
       d.h. Stirn lam pen rich tungs ab hän gig und
       mit F0 (Tas te 1 bzw. L) schalt bar; wei-
       tere Aus gän ge je weils an ei ner Tas te.     

# 49

Sig nal ab hän gi ge
   Be schleu ni gung
Nur im Rah men
  des ZIMO Sys tems
  wirk sam.

0 - 255 0

Der In halt die ser CV, mul ti pli ziert mit 0,4,
er gibt die Zeit in sec für den sig nal ab hän gi-
gen Be schleu ni gungs vor gang vom Still stand 
bis zur vol len Fahrt.
Die se CV kommt also nur im Zu sam men-
hang mit ZIMO Gleis ab schnitts- oder HLU-
Mo du len zur Wir kung.

# 50    

Sig nal ab hän gi ge
             Brems zeit
Nur im Rah men
  des ZIMO Sys tems
  wirk sam.

0 - 255 0

Der In halt die ser CV, mul ti pli ziert mit 0,4,
er gibt die Zeit in sec für den sig nal ab hän gi-
gen Brems vor gang von vol ler Fahrt bis
zum Still stand.
Die se CV kommt also nur im Zu sam men-
hang mit ZIMO Gleis ab schnitts- oder HLU-
Mo du len zur Wir kung.

# 51
# 52
# 53
# 54
# 55

Sig nal ab hän gi ge
  Ge schwin dig keits-
  be gren zun gen

# 52 für “U”,
# 54 für “L”,
# 51, 53, 55 für
Zwi schens tu fen

0 - 252

Da mit wird für jede der 5 Ge schwin dig keits-
li mits, die durch ei nen ZIMO Glei sab-
schnitts modul oder ei nen ZIMO HLU-Modul
er zeugt wer den kön nen, die an zu wen den de
in ter ne Fahrs tu fe für den be tref fen den Fahr-
zeug-Empfänger fest ge legt.
Die se CVs kom men also nur im Zu sam-
men hang mit ZIMO Gleis ab schnitts- oder
HLU-Modulen zur Wir kung.

nur
MX61:

# 56

Re ge lungs -
  P- und I-Wert 0 - 99 55

Pa ra me ter für den Pro por tio nal wert (in Zeh -
ner stel le) und den In te gral wert (in Ei ner stel -
le) der PID-Regelung; in be stimm ten Fäl len
kann es sinn voll sein, die Re gel cha rak ter is -
tik durch Mo di fi ka ti on die ser Wer te zu op ti -
mie ren.  

# 23

Be schleu ni gungs-
             va ria ti on

Ac ce le ra ti on ad just ment

Nur wenn Ver si on 
in CV # 7  >= 11

0 - 255 0

Eine Mög lich keit zur tem po rä ren An pas -
sung des Be schleui gungs ver hal tens,
z.B. an die Zug last oder im Ver bund be -
trieb.
Bit 0 - 6: Wert für Be schleu ni gungs zeit, 
       die zum Wert in CV # 3 da zu ad diert
   oder da von ab ge zo gen wer den soll.
Bit 7 = 0: Obi gen Wert da zu ad die ren !
        = 1: Obi gen Wert ab zie hen !

# 24

Brems zeit-
             va ria ti on

De ce le ra ti on ad just ment

Nur wenn Ver si on 
in CV # 7  >= 11

0 - 255 0

Eine Mög lich keit zur tem po rä ren An pas -
sung des Brems ver hal tens, z.B. an die
Zug last oder im Ver bund be trieb.
Bit 0 - 6: Wert für Brems zeit, die zum 
      Wert in CV # 4 da zu ad diert oder
      da von ab ge zo gen wer den soll.
Bit 7 = 0: Obi gen Wert da zu ad die ren !
        = 1: Obi gen Wert ab zie hen !

# 29

Grund ein stel lun gen
Con fi gu ra ti on data

Be rech nung des 
Wertes für CV # 29
erfolgt durch Ad di ti on 
der ein zel nen Bit wer -
te, ge wich tet nach
ih rer je wei li gen Stel -
lung auf Gund fol gen -
der Ta bel le:

Bit wert    = 0,      = 1   

       Ge wich tun gen
für

Bit 0: Wert 0 oder 1
Bit 1: Wert 0 oder 2
Bit 2: Wert 0 oder 4
Bit 3: Wert 0 oder 8
Bit 4: Wert 0 oder 16 
Bit 5: Wert 0 oder 32 
Bit 6: Wert 0 oder 64 
Bit 7: Wert 0 oder 128

0 - 63 2

Bit 0 - Rich tungs ver hal ten:
            0 = nor mal,   1 = um ge kehrt 
Bit 1  - Fahrs tu fen sys tem (An zahl):
            0 = 14,  1 = 28 Fahrs tu fen 
              (Hin weis: Das Fahrs tu fen sys tem
              für 128 ist im mer ak tiv, wenn ent-
              spre chen de In struk tio nen em-
              pfan gen wer den.)

Bit 2 - Au tom. Konv.Um schal tung
                             (Ana log be trieb):
           0 = aus,   1 = ein ge schal tet
Bit 4 - Aus wahl der Ge schwin dig-
                                keits kenn li nie:
           0 = Drei punkt-Kl. nach CV # 2, 5, 6,
              1 = freie Kennl. nach CV # 67 - 94
Bit 5 - Aus wahl der Fahr zeug adres se:
           0 = 1-byte Adres se laut CV # 1,
             1 = 2-byte Adres se laut 17+18
Bits 3, 6, 7 im mer 0 !
BEISPIELSWERTE:

# 29 = 2: nor ma les Rich tungs ver hal-
                ten, 28 Fahrs tu fen, kei nA na-
                log be trieb, Kenn li nie nach
                CV # 2,5,6, kur ze Adres se.

*) CV # 29, Bit 2 auch für Gleich strom-Halteabschnitte !  Wenn die se Me tho de zum
An hal ten der Lok “vor dem ro ten Sig nal” (z.B. Mär klin Brems mo dul) ver wen det wird, muß
also CV # 29 z.B. auf “6” ge setzt wer den (wie wenn Analogbe trieb ak ti viert wer den soll te) !
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# 112

Spe ziel le ZIMO
Kon fi gu ra tions bits
Bit wert   = 0,   = 1

    Ge wich tun gen für

Bit 2: Wert 0 od. 4
Bit 3: Wert 0 od. 8  
Bit 5: Wert 0 od 32  
Bit 7: Wert 0 oder 128

0 - 255
12 =
0000
 1100

Bit 2 - Zug num mern puls aus (0), ein (1)
Bit 3 - nur NMRA-MAN-Bit (0), bei de MAN-Bits (1)
Bit 5 - Hoch fre quenz mit 16 kHz (0), 32 kHz (1)
Bit 7 - Meß lü cke auf 1/4 re du ziert bei max. Beschw.

nur
MX61:

# 113

Re ge lungs-Cutoff
0 - 255
(Sie he
ERG.HINW.)

0

Aus maß der Aus re ge lungs kraft, auf
wel che die se auf je ner Fahrs tu fe, die in
CV # 10 de fi niert ist, ab sin ken soll (bil -
det zu sam men mit CV # 58 und CV # 10 
eine Drei punkt kur ve).  “0” be deu tet tat-
säch li ches Cu toff bei Fahrs tu fe laut # 10.

# 114
Dimm-Maske
Bit-Gewichtungen
wie in CV # 29 !

Bits 0-5 0

Bits 0 bis 5 für je weils ei nen Funk tions-
aus gang (Bit 0 - Stirn lam pe vor ne, usw.).
Bit-Wert 0: Aus gang ge dimmt auf Wert, 
                   der in CV# 60 de fi niert ist.
Bit-Wert 1: Aus gang wird nicht ge dimmt

# 115

Kupp lungs-
           ans teue rung
(In ter val le gül tig ab 
Ver si on 16 laut CV # 7)

        oder
 ver wend bar als
al ter na ti ver Dimm -
wert (in dem Zeh -
ner stel le auf “0”
ge setzt wird) von
0 bis 90 % (laut
Ei ner stel le)

0 - 99

(Sie he
Ab schnitt 4.)

0

Wirk sam, falls in CV # 125 …128 “Ent -
kupp lung” (also Wert “48”) ge setzt ist:
Zeh ner stel le (0 bis 9): Zeit in ter vall (in
        sec), in wel chem Kupp lung mit vol-
        ler Span nung an ge steu ert wird:
  Wert::  0       1         2        3         4        5     6     7     8    9 

  sec:  0 - 0,1 - 0,2 - 0,4 - 0,8 - 1 - 2 - 3 - 4 - 5

Ei ner stel le (0 bis 9): Pro zent satz (0 bis
       90 %) der Schie nen span nung, mit
       wel cher Kupp lung wäh rend der
       rest li chen Ein schal te zeit der Funk-
       tion an ge steu ert wird.

# 116
Kupp lungs-Maske
Bit-Gewichtungen
wie in CV # 29 !

Bits 0-5 0

Bits 0 bis 5 für je weils ei nen Funk tions-
aus gang (z.B. Bit 2 - “drit ter” Aus gang.).
Bit-Wert 1: Aus gang wird als Kupp lung
      an ge steu ert wie in CV # 115 de fi niert).

# 117 Blin ken 0 - 99 0
Tast ver hält nis für Blink funk ti on; Zeh ner-
stel le Ist Ein schalt pha se (0 = 100msec,
9 = 1 sec); Ei ner stel le ist Aus schalt pha se

# 118
Blink-Maske
Bit-Gewichtungen
wie in CV # 29 !

Alle Bits 0

Bits 0 bis 5 für je weils ei nen Funk tions-
aus gang (z.B. Bit 3 - “vier ter” Aus gang.).
Bit-Wert 1: Aus gang  soll blin ken 
                      (wie in CV # 117 de fi niert).
Bit 6 = 1: “Vier ter” Aus gang in vers blin ken
Bit 7 = 1: “Sechs ter” Aus gang in vers blink.

nur
MX61:

# 57
Re ge lungs re fe renz

0 - 255
(Sie he
ERG.HINW.)

0

Ab so lu te Mo to rans teue rungs span nung in
Zehn tel-Volt, die bei vol ler Fahrt (Fahr reg-
gler ganz oben) am Mo tor an lie gen soll.  
# 57 = 0: in die sem Fall er folgt au to ma-
                 ti sche An pas sung an die ak tu el le
                 Schie nen span nung (re la ti ve Ref.).

nur
MX61:

# 58

Re ge lungs ein fluß
0 - 255
(Sie he
ERG.HINW.)

255

Aus maß für die Aus re ge lungs kraft  durch
die EMK-Lastausgleichsregelung bei
Nied rigst ge schwin dig keit (für Mit tel ge-
schwin dig keit durch CV # 10 und CV # 113
de fi niert - zu sam men bil den die se drei CVs 
eine  Drei punkt kur ve für die Re ge lung).
BEISPIELSWERTE:
# 58 = 0: kei ne Re ge lung (MX61 wie MX60),
# 58 = 150: mit tel star ke Aus re ge lung,
# 58 = 255: stärkst mög li che Aus re ge lung.

# 59 Sig nal ab hän gi ge
       Re ak tions zeit 0 - 255 0

Zeit in Zehn tel se kun den, in der ein sig nal-
ab hän gi ger Be schleu ni gungs vor gang
nach Emp fang ei ner hö he ren sig na lab-
hän gi gen Ge schwin dig keits be gren zung
als der bis her gül ti gen ein ge lei tet wird.
Die se CV kommt also nur im Zu sam men-
hang mit ZIMO Gleis ab schnitts- oder
HLU-Modulen zur Wir kung.

# 60

Dim men der
Funk tions aus gän ge

Span nungs re duk ti on
für Funktion saus gän ge

0 - 255 0

Tast ver hält nis an Funk tions aus gän gen
im ein ge schal te ten Zu stand; da mit kann 
z.B. die Hel lig keit der Lam pen nach
Bedarf re du ziert wer den.
BEISPIELSWERTE:
# 60 = 0: (wie 255) vol le Ans teue rung
# 60 = 170: Zwei drit tel-Helligkeit
# 60 = 204: 80 %ige Hel lig keit

# 61
Spe ziel le Funk tions-
zu ord nun gen für
ZIMO Emp fän ger

0 - 6
(Sie he
ERG.HINW.)

0
Für Funk tions an wen dun gen, die nicht
durch das “NMRA functi on map ping” (CV
# 33 - # 40) ab ge deckt sind; sie he Sei te 8. 

# 67-94 Freie Ge schwin-
   dig keits kenn li nie

0 - 252
(Sie he
ERG.HINW.)

**)

In ter ne Fahrs tu fe für jede der 28 exter nen 
Fahrs tu fen (bei Ver wen dung
von 128 Fahrs tu fen wird in ter po liert).
Nur wirk sam, wenn Bit 4 in CV # 29 auf 1
gesetzt (das be deu tet:freie Ge schwin-
dig keits kenn li nie laut CVs 67 - 94).

# 66

# 95

Trim mung der 
Ge schwin dig keit
nach Fahrt rich tung
ab Ver si on 11 in CV # 7

0 - 255

0 - 255

0

0

Mul ti pli ka ti on der ak tu el len Fahrs tu fe
mit “n/128” (n ist der hier an ge ge be ne
Trimm wert) bei Vor wärts- (CV # 66)
bzw. Rück wärts fahrt (CV # 95).
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# 119

Ab blend-Maske    
F6

Bit-Gewichtungen
wie in CV # 29 !

Bits 0-5  
und Bit 7 0

Bits 0 bis 5 für je weils ei nen Funk tions-
aus gang (Bit 0 - Stirn lam pe vor ne, usw.).
Bit-Wert 1: Aus gang bei Be tä ti gung  von F6
                    ge dimmt auf Wert, der in CV 
                   # 60 de fi niert ist.
Bit-Wert 0: Aus gang wird nicht ab ge blen det.
Bit 7 = 1: Wir kung von F6 in ver tiert

# 120 Ab blend-Maske
F7

Bits 0-5  
und Bit 7 Wie # 119, aber für F7.

# 121 Ex po nen tiel le Be-
schleu ni gungs kur ve

0 - 99
(Sie he
ERG.HINW.)

00

Be schleu ni gungs ver lauf nach ei ner Ex -
po ne nti al funk ti on (lang sa me re Ge-
schwin dig keits er hö hung im Nied rig ge -
schwin dig keits be reich):
Zeh ner stel le: Pro zent satz (0 bis 90 %)
    des Ge schwin dig keits be rei ches, für
    die die se Kur ve gel ten soll.
Ei ner stel le: Pa ra me ter (0 bis 9) für die
    Krüm mung der Ex po nen ti al funk ti on.

# 122 Ex po nen tiel le
Brems kur ve

0 - 99
(Sie he
ERG.HINW.)

00

Brems ver lauf nach ei ner Ex po ne nti al -
funk ti on (lang sa me re Ge schwin dig keits -
ab sen kung im Nied rig ge schwin dig keits -
be reich):
Zeh ner stel le: Pro zent satz (0 bis 90 %)
    des Ge schwin dig keits be rei ches, für
    die die se Kur ve gel ten soll.
Ei ner stel le: Pa ra me ter (0 bis 9) für die
    Krüm mung der Ex po nen ti al funk ti on.

nur
MX61:

# 123

Adap ti ves
Be schleu ni gungs-
und 
Brems ver fah ren

0 - 99
(Sie he
ERG.HINW.)

0

Die Er hö hung bzw. Ab sen kung der Soll -
ge schwin dig keit ge schieht erst nach ei -
ner de fi nier ten An nä he rung an die bis her
vor ge ge be ne Soll ge schwin dig keit.
Die CV # 123 ent hält den Fahrs tu fen-
ab stand, der er reicht wer den muß (je
klei ner die ser Wert, des to wei cher die
Be schleu ni ung.
Zeh ner stel le: 0 - 9 für Be schleu ni gung
Ei ner stel le: 0 - 9 für Brem sung
Wert 0: kein adap ti ves Ver fah ren.

# 124

Ran gier-
  tas ten funk ti onen
 ab Ver sion 2 in CV # 7
 bzw. Ver si on 11 (Bit 3)

Bit-Gewichtungen
wie in CV # 29 !

0 - 7
(Sie he
ERG.HINW.)

0

Bit 2 = 0: MAN-Taste als Ran gier tas te
         = 1: F4 (Tas te 5) als Ran gier tas te
Bits 0,1 = 00: Ran gier tas te kei ne Wir kung
            =  01: de ak ti viert Ex pon. + Adapt.
            = 10: zu sätzl. Beschl./Brems zeit
                 auf  ¼ der CV # 3,4 re du ziert
            = 11: de ak ti viert Beschl./Brems zeit
Bit 3 = 0: kei ne Halb ge schwind.funk ti on
        = 1: F7 Halb ge schwin dig keits funk ti on

# 125
        *)

Ef fek te
Ent kupp lung, “Soft 
start” (= Auf dim -
men beim Ein -

schal ten der Funk -
tions aus gän ge

         oder
Ame ri ka ni sche

Licht ef fek te

auf
Funk tions ausg.

“Stirn vor ne”
(de fault mä ßig mit
F0 zu be tä ti gen,

per “functi on map -
ping” auch an ders

zu zu ord nen)
Mo di fi zie run gen der 
Ef fek te durch die
CVs # 62 - 64 und  
# 115 (Kupp lung).

0

Bits 0,1 = 00: rich tungs un ab hän gig
                    =  01: wirk sam bei Vor wärts fahrt
                    = 10: wirk sam bei Rück wärtsf.
ACH TUNG: geg.falls CVs # 33, ... be züg lich
                                der Rich tung an pas sen !
Bits 2 - 7 = 000001 Mars light
              = 000010 Ran dom Fli cker
              = 000011 Flas hing he ad light
              = 000100 Sing le puls stro be
              = 000101 Dou ble puls stro be
              = 000110 Ro ta ry bea con si mul.
              = 000111 Gy ra li te
              = 001000 Ditch light type 1, right
              = 001001 Ditch light type 1, left
              = 001010 Ditch light type 2, right
              = 001011 Ditch light type 2, left
              = 001100 Kupp lung laut CV#115
               = 001101 lang sa mes Auf dim men
              des Funk tions ausg. (Soft-Start).

EX AM PLES (You want - you have to prog # 125)
 Mars light, only forw.          -  00000101 = “5” 
 Gy ra li te in dep. of di rec ti on -  00011100 = “28”
 Ditch type 1 left, only forw. -  00100101 = “37”
 Kupp lungs ans teue rung  -  00110000 = “48”
 Soft-Start für Aus gang    -  00110100 = “49”

# 126
        *) 

Ef fek te auf
“Stirn hin ten”  (F0) 0 wie CV # 125

# 127
        *)

Ef fek te auf. 
“Drit ter Ausg.” (F1) 0 wie CV # 125

# 128
         *)

Ef fek te auf. 
“Vier ter Ausg.” (F1) 0 wie CV # 125

# 62 Mo di fi zie run gen
der Licht ef fek te 0

Ei ner stel le: Veränderung des Mi ni mum
              Dimm wer tes (”FX_MIN_DIM”)
Ze hner stel le: unbenützt

# 63 Mo di fi zie run gen
der Licht ef fek te 51

Zehner stel le: Ver än de rung der Zyk lus zeit
               für Ef fek te (0 - 9, de fault 5),
    bzw.: Auf dim men bei 001101 (0 - 0,9s)
Einer stel le: Ausschaltezeitverlängerung

# 64 Mo di fi zie run gen
der Licht ef fek te 5 Ei ner stel le: Ditch light off time mo di fi ca ti on

Zeh ne rstel le: unbenützt

*)  Spe ziel ler Hin weis zu den ditch lights: Die se sind nur ak tiv, wenn die Stirn lam pen (F0) ein ge -
schal tet sind und die Funm ti on F2 (ZIMO MX2 Tas te 3) - dies ent spricht dem ame ri ka ni schem Vor -
bild. Die “ditch lights” funk tio nie ren nur, wenn die ent spre chen den Bits in CV # 33 and # 34 ge setzt
sind (die De fi ni ti on in CV # 125 - 128 ist nicht aus rei chend, aber na tür lich auch not wen dig). 
Bei spiel: Wenn ditch lights de fi niert sind  für Funk tions aus gän ge 4 und 5 (whi chis by de fault as sig -



ER GÄN ZEN DE HIN WEI SE ZU DEN KON FI GU RA TIONS VA RIA BLEN:

Die zwei Ar ten der Ge schwin dig keits kenn li nien-Programmierung:

Die mög lichst weit ge hen de Op ti mie rung des Fahr ver hal tens wird durch die Pro -
gram mier bar keit der Ge schwin dig keits kenn li nie (= Be zie hung zwi schen Reg ler -
stel lung und Fahrspan nung, also den 14, 28 oder 126 ex ter nen  und den  252 in -
ternen Fahrs tu fen )  un ter stützt.

Wel che der bei den Ar ten zur An wen dung kommt, wird durch das  Bit 4 in der Kon -
fi gu ra tions va ria blen # 29 be stimmt: “0" be deu tet die ers te Art -  Drei punkt- Kenn li -
nie, de fi niert durch nur drei Va ria blen; ”1" be deu tet die zwei te Art - freie Kenn li nie,
de fi niert durch 28 Va ria blen.

Drei punkt-Kennlinie: durch die drei Kon fi gu ra tions va ria blen # 2, 5, 6
(Vstart, Vhigh, Vmid). Vstart de fi niert die An fahrs tu fe, Vhigh die höch ste Fahrs tu -
fe, Vmid de fi niert für die mitt le re Reg ler stel lung (= mitt le re ex ter ne Fahrs tu fe),
eine be stimm te in ter ne Fahrs tu fe (1 bis 252), wo mit auf ein fa che Wei se eine “ge -
knick te” Kenn li nie er zeugt wer den kann, d.h. der un te re Be reich des Fahr treg lers
ge dehnt wird.

Freie Geschwindigkeitskenn li nie: durch die freie Kenn li nien pro gram -
mie rung  mit Hil fe der Ge schwin dig keits ta bel le in den Kon fi gu ra tions va ria blen
# 67 bis 94. Da mit wer den den 28 ex ter nen Fahrs tu fen (im Fal le des 128- Fahr stu -
fensystems ge nü gen auch die se 28 Wer te, da die not wen di gen Zwi schens tu fen
durch In ter po la ti on er mit telt wer den) je weils in ter ne Stu fen (0 bis 252) zu ge ord net.

Die Mo to rans -
teue rungs fre quenz:

Die Puls brei ten ans teue rung des Mo tors kann nie der- oder hoch fre quent er fol -
gen. Dies wird in der Kon fi gu ra tions va ria blen # 9 (NMRA-konforme Be rech -
nungs for mel, sie he Kon fi gu ra tions va ria blen-Tabelle) aus ge wählt.

Hoch fre quen te Ans teue rung: Im De fault-Zustand bzw. nach Ein ga be des Wer tes
“0" in der Kon fi gu ra tions va ria ble # 9 wird die Mo to rans teue rung mit 16 kHz  durch -
ge führt (durch Bit 5 in CV # 112 auf 32 kHz mo di fi zier bar). Dies ent spricht in der Wir -
kung ei nem Be trieb mit ge glät te ter Gleich span nung, und ist eben so wie die se ge -
räusch arm (kein Knat tern wie bei Nie der fre quenz) und mo tor scho nend (mi ni -
ma le Er wär mung und me cha ni sche Be la stung). Ideal ist die se Be triebs art auch für
Glo cken an ker mo to re (von der Fir ma Faul ha ber emp foh len !)  und an de re hoch wir -
kungs gra di ge Mo to re (auch für LGB- und mo de re RO CO-Motore); nicht ge eig net
für Feld spu len mo to re und man che äl te re An trie be.

Nie der fre quen te Ans teue rung: Bei Ein ga be ei nes Wer tes zwi schen “176” und
“255” in die Kon fi gu ra tions va ria ble # 9 kommt die “klas si sche” Ans teue rungs me -
tho de im Rah men von Di gi tal sys te men zur An wen dung. Die Fre quenz ist (durch
die Kon fi gu ra tions va ria ble # 9 nach der an ge ge be nen For mel) im Be reich zwi -
schen 30 und 150 Hz (häu figs te Wert “208” für 80 Hz) ein stell bar und kann da mit
den Er for der nis sen des Mo tors an ge paßt wer den.
HIN WEIS: Bei den Fahr zeug-Empfängern MX60 und MX61 der äl te ren Bau art (also noch nicht “mo del
2000”) war de fault-mäßig die  nie der fre quen te Ans teue rung mit 80 Hz ein ge stellt. Auf Grund der gu ten
Er fah run gen mit der hoch fre quen ten Ans teue rung ist die se nun bei “mo del 2000”  De fault-Wert .

Die Last aus gleichs re ge lung:
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Beispiel einer frei program-
mierten Geschwindigkeits-
kennlinie (entsprechende
Eintragungen in den Konfi-
gurationsvariablen # 67 - 94)

0
10
20
30
40
50
60
70
80
90

100
110
120
130
140
150
160
170
180
190
200
210
220
230
240
250

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10111213141516171819 202122232425262728
0 9 18 27 36 45 54 63 72 81 90 99 108 117 126

Geknickte Kennlinie
Vmid = 75
Vstart, Vhigh = Default

externeFahrstufe
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Begrenzte (min, max) Kennlinie
Vstart = 10, Vhigh = 165,
Vmid Default
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Begrenzteundgeknickte Kennlinie
Vstart=15,Vhigh= 180,Vmid = 60



Der Typ MX61(nicht hin ge gen MX60) ist mit ei ner Last aus gleichs re ge lung aus -
ge stat tet, die da für sorgt, dass eine kon stan te Ge schwin dig keit auf Stei gun gen
und Ge fäl len, mit und ohne An hän ge last, auf ge ra der und kur vi ger Stre cke ein ge -
hal ten wird. Dies ge schieht durch ei nen stän di gen Ver gleich zwi schen Soll wert
(Reg ler stel lung am Fahr pult) und nach der EMK-Methode ge mes se nem Ist wert
(EMK = elek tro mo to ri sche Kraft, also die Ge ne ra tor wir kung ei nes Mo tors in den
Ans teue rungs pau sen).

Die Re fe renz span nung für den Re gel al go rith mus kann durch die Kon fi gu ra -
tions va ria ble # 57 ab so lut oder re la tiv (dies ist der De fault wert) de fi niert wer den.

Ab so lu te Re fe renz: In der Kon fi gu ra tions va ria blen #  57 wird der Span nungs wert
fest ge legt, auf die sich die Re ge lung be zie hen soll. D.h.: Wenn z.B. 14 V ein pro -
gram miert wird, ver sucht der Emp fän ger im mer, den ge mäß Reg ler stel lung ge -
wünsch ten Bruch teil die ser Span nung an die Mo tor klem men zu brin gen - un ab -
hän gig von der ak tu el len Schie nen span nung. Da mit bleibt die Ge schwin dig keit
kon stant, auch wenn die Schie nen span nung schwankt, vor aus ge setzt die se wird
nicht nied ri ger als die ab so lu te Re fe renz.

Re la ti ve Re fe renz:  Im De fault-Zustand bzw. nach Ein ga be des Wer tes “0" in der
Kon fi gu ra tions va ria ble #  57  er folgt eine au to ma ti sche An pas sung des Ge schwin -
dig keits be rei ches an die ak tu ell vor han de ne Schie nen span nung. Je hö her also die 
Span nung am Ba sis ge rät MX1 ein ge stellt wird (zwi schen 12 und 24 V wähl bar),
des to schnel ler wird die Lok über den ge sam ten Be reich.

Die Ver wen dung der re la ti ven Re fe renz ist  zweck mä ßig, wenn eine kon stan te
Schie nen ver sor gung vor liegt (wie dies bei ZIMO Sys te men, aber nicht bei al len
Fremd sys te men der Fall ist), und der elek tri sche Wi der stand ent lang der Schie ne
klein ge hal ten wird. Dann aber ist die ses Ver fah ren nach al len bisherigen Er fah run -
gen das “an ge neh me re”.

Eine wei te re Aus wahl zur op ti ma len Ge stal tung der Fahr ei gen schaf ten ist die Ein -
stel lung des Re ge lungs ein flus ses. An sich wäre eine vol le Aus re ge lung (to ta le
Kon stant hal tung der Ge schwin dig keit, so weit Kraft vor han den) das Ziel des Last -
aus glei ches, aber trotz dem ist viel fach ein re du zier ter Ein fluss wün schens wert.

Meis tens ist im Langsamfahrbe reich eine hoch gra di ge (“100-prozentige”) Aus re -
ge lung zweck mä ßig, wel che sowohl ein “Ste cken blei ben” des Zu ges zu ver läs sig
ver hin dert als auch das “Da von lau fen” bei ge rin ger Belastung. Mit zu neh men der
Ge schwin dig keit soll  die Re ge lungs wir kung eher ab sin ken, so daß bei Stel lung
“Voll” des Fahr reg lers  tat säch lich die vol le “un ge re gel te” Mo tor kraft zur Ver fü gung
ge stellt wird. Eine ge wis se Ab hän gig keit der Fahr ge schwin dig keit von der Stre cke
wird au ßer dem oft als besonders vor bild ge mäß emp fun den. Im Trak tions be trieb
(meh re re Loks zu sam men ge kup pelt) sollte die Aus re ge lung nicht “100-prozentig”

sein, da eine sol che ein Ge gen ein an der-Arbeiten der be tei lig ten Fahr zeu ge her -
vor ru fen würde (trotz al ler Ab gleich maß nah men).

Mit Hil fe der Kon fi gu ra tions va ria blen # 58 kann das generelle Aus maß der Aus -
reg lung von “kei ne Re ge lung” (Wert 0, dann ver hält sich der MX61 wie der un ge re -
gel te MX60) bis vol le Re ge lung (Wert 255) ein ge stellt wer den; die ser Wert de fi niert 
also prak tisch die den Re ge lungs ein fluß bei klein ster Ge schwin dig keit.

Zu sam men mit den Kon fi gu ra tions va ria blen # 10 und # 113 (Re ge lungs ein fluß laut
CV # 113 auf be stimm ter Fahrs tu fe laut CV # 10) ent steht eine  Drei punkt- Kennlinie
für den Re ge lungs ein fluß. Es müs sen im mer bei de Kon fi gu ra tions va ria blen ent -
spre chend ge setzt wer den; wenn eine da von den De fault-Wert “0” hat, ist auch die
an de re wir kungs los (dann gilt wie der um nur CV # 58)

Das Be schleu ni gungs- und Brems ver hal ten:

Mit den Kon fi gu ra tions va ria blen # 3 und # 4 erfolgt die Grund ein stel lung der Be -
schleu ni gungs- und Bremss zei ten nach der dies be züg li chen NMRA-Norm, also in
ei nem li nea ren Ver lauf (Ge schwin dig keits än de rung von Fahrs tu fe zu Fahrs tu fe in
glei chen In ter val len).

Durch die Kon fi gu ra tions va ria blen # 121 und # 122 läßt sich die ser Ver lauf, ge -
trennt für Be schleu ni gungs- und Brems vor gän ge, in ei nen ex po nen tiel len Ver lauf
um wan deln, wo bei eine Deh nung im Be reich des An fah rens bzw. Aus lau fens vor -
ge nom men wird. Der Be reich die ser Deh nung (pro zen tu el ler An teil am ge sam ten
Re gel be reich) und die Krüm mung der Kur ve kön nen ge wählt wer den.

Das adap ti ve Be schleu ni gungs ver fah ren, de fi nier bar in der Kon fi gu ra tions va ria -
blen # 123, passt den je weils wei te ren Ver lauf au to ma tisch dem vor an ge hen den
Ge schwin dig keits zu wachs an, in dem die Soll ge schwin dig keit erst dann wei ter er -
höht wird, wenn zu vor die bis her gül ti ge Soll ge schwin dig keit bis auf eine ge wis se
to le rier te Dif fe renz er reicht wor den ist.
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Stra te gie zur Op ti mie rung des Fahr ver hal tens mit Hil fe der CV’s:

Da die Wir kung der ver schie de nen Kon fi gu ra tions va ria blen zur Last aus gleichs re -
ge lung und zur Be schleu ni gung ge gen sei tig wech sel wir ken, emp fiehlt sich eine
sys te ma ti sche Vor gangs wei se zur Fest le gung der ein zel nen Wer te:

* Na tür lich soll te die vom Sys tem her höchst mög li che Fahrs tu fen an zahl ver wen -
det wer den; beim ZIMO Sys tem also 128 Fahrs tu fen (am Fahr pult für die be tref fen -
de Fahr zeug adres se ein zu stel len); bei Fremd sys te men muß man even tu ell mit
we ni ger Fahrs tu fen (14 oder 28) aus kom men. Alle ZIMO Fahr zeug-Empfänger
sind übri gens de fault-mäßig auf 28 / 128 Fahrs tu fen ein ge stellt (für 14 Fahrs tu fen
müß te man das Bit 1 in der CV # 29 lö schen; nur bei Ver wen dung mit äl te ren
Fremd sys te men, wie “Lok maus 1” notwendig).

* Dann stellt man am Fahr pult die ge ringst mög li che Ge schwin dig keit ein (beim
ZIMO Fahr pult MX2 die Schie be reg ler-Stellung, bei wel cher die un ter ste Di ode
des Leucht bal kens ge ra de schon grün statt rot leuch tet; vor her Fahr pult für die be -
tref fen de Adres se auf 128 Fahrs tu fen stel len -stan dard mä ßig ist 28 eingestellt !).

Falls die Lok nun mit nied rigs ter Fahrs tu fe gar nicht oder kaum fährt, wird CV # 2
(De fault “2”) hö her ge setzt (z.B. auf “4” oder “6”), falls zu schnell, wird CV # 2 nied ri -
ger ge setzt (also auf “1”);  Wenn die freie Ge schwin dig keits kenn li nie (in CVs # 67 -
94, wirk sam wenn Bit 4 in CV # 29 ge setzt) ver wen det wird, muß ent spre chend CV
# 67 mo di fi ziert wer den, aber auch die fol gen den Va ria blen nach ge zo gen wer den.

* Falls sich die Lok bei der nun fest ge leg ten Min dest ge schwin dig keit nicht aus rei -
chend gleich mä ßig (son dern ruck ar tig) be wegt, kann meis tens durch Mo di fi ka ti on
der Ein tra gung in CV # 56 (De fault “55”) eine Ver bes se rung er zielt wer den: je nach
Art der Lok soll ten Wer te in Rich tung “77”, “88”, “99” pro biert werden (also Pro por -
tio nal- und In te gral wert glei cher ma ßen er hö hen, eher für äl te re Loks) oder in Rich -
tung “73”, “82”, “91” (also In te gral an teil re du zie ren, Pro por tio nal wert er hö hen;
eher für mo der ne Loks mit hoch wer ti gen An trie ben zweck mä ßig).

* Nach Op ti mie rung der Lang sam fahrt (eben durch CV # 56, wie oben be schrie -
ben) soll te kon trol liert wer den, ob nicht durch eine even tu el le “Ver schär fung” der
Re ge lung (die durch hö he re Wer te in CV # 56 aus ge löst wird) das Fahr ver hal ten im 
mitt le ren Ge schwin dig keits be reich ne ga tiv be ein flußt wird (also un gleich mä ßig
wird).

Die ser Ef fekt kann wie der um kom pen siert wer den, in dem der Re ge lungs ein fluß
durch He rab set zung der CV # 58 (De fault “250”), üb li cher wei se auf Wer te zwi -
schen “150” und “200”, ge ne rell zu rück ge nom men wird, oder - die ver fei ner te Va -
rian te - in dem der Re ge lungs-Cutoff mit Hil fe der CVs # 10 und 113 ein ge setzt wird, 
bei spiels wei se aus ge hend von “100” / “120” (was be deu tet, dass der Re ge lungs -
ein fluß bis zur in ter nen Fahrs tu fe 100 - also ca. 40 % - auf 150 - also ca.50 % ab ge -
senkt wird).

* Im nächs ten Schritt be schäf tigt man sich mit dem (un er wünsch ten) An fahr-Ruck;
dies kann ent we der auf Grund la ge der bis he ri gen Ein stel lung er fol gen (also ohne
Be schleu ni gungs- oder Brems zeit) oder nach ei ner pro vi so ri schen Ein stel lung
des Be schleu ni gungs ver hal tens, typ. mit CV # 3 = “5” und CV # 4 = “5”. Durch eine
au to ma ti sche lang sa me Be schleu ni gung ist der An fahr-Ruck leich ter und re pro -
du zier bar sicht bar.

* Nun kann das “adap ti ve Be schleu ni guns ver fah ren” an ge wandt wer den, in dem die
CV # 123 (De fault “0”) als Erst ver such auf “30” ge setzt und da nach op ti miert wird.
Hin weis: die “adap ti ve Be schleu ni gung wirkt umso stär ker (also ruck-mindernder),
je nied ri ger der Wert ist (also “10” ist die stärks te Ein stel lung für die Be schleu ni gung,
“90” oder “99” wirkt nur ge ring fü gig). Da der An fahr-Ruck meis tens auf fäl li ger ist als
der An hal te-Ruck, kommt es bei der CV # 123 haupt säch lich auf die Zeh ner stel le an; 
die Ei ner stel le (für die Brem sung) kann das Aus lauf ver hal ten wei cher ma chen (z.B.
“33” oder “11” in CV # 123), aber sie ver schlech tert die Hal te punkt-Genauigkeit im
Fahr stra ßen-, Block be trieb, usw.  (da her bes ser “0” las sen).

* Zum Ab schluss wird das Be schleu ni gungs ver hal ten end gül tig ein ge stellt; vo rerst 
durch die CVs # 3 (Be schleu ni gung) und # 4 (Brem sung).

Zu be ach ten:

Das Be schleu ni gungs- und Brems ver hal ten, d.h. die zeit li che Ab fol ge der Fahrs tu fen, be zieht sich im -
mer auf die 252 in ter nen Fahrs tu fen, wel che äqui dis tant von 0 bis zur Voll ge schwin dig keit an ge ord net
sind. Die ver wen de te Ge schwin dig keits kenn li nie (Drei punkt- oder freie Kenn li nie) steht nicht mit dem
Be schleu ni gungs ver hal ten in Zu sam men hang; die se de fi niert im mer nur die Ziel ge schwin dig keit bei
ei ner be stimm ten Reg ler stel lung nach Durch lauf des Be schleu ni gungs- oder Brems vor gan ges.

D.h.: Durch eine ent spre chend ge krümm te Ge schwin dig keits kenn li nie kann das Be schleu ni gungs ver -
hal ten nicht ver bes sert wer den (Aus nah me: wenn der Be schleu ni gungs vor gang vom Fahr pult oder
vom Com pu ter her er zeugt wird, weil dort wird ja eine Ab fol ge der ex ter nen Fahrs tu fen ab ge wi ckelt); die 
ge wünsch te Krüm mung für die vom Emp fän ger selbst gesteuerten Be schleu ni gungs- und Brems -
vorgänge kann nur durch die Kon fi gu ra tions va ria blen CV # 121 und # 122  er reicht wer den.

Wenn nun - was häu fig der Fall ist - trotz pas send ein ge stell ter Ge samt be schleu ni -
gungs- und -brems zeit die Lok zu schnell aus dem Still stand weg fährt bzw. zu
schnell zum Ste hen kommt, kann durch den Ein satz der “ex po nen tiel len” Be -
schleu ni gungs- bzw. Brems kur ve (mit CV # 121 und # 122) das Ver wei len im lang -
sa men Ge schwin dig keits be reich ge dehnt wer den. Häu fi ge Wer te für die se Cvs
lie gen zwi schen “25” und “55”, was be deu tet, daß 20% bis 50% (nach der Zehner -
stel le) des Ge schwin dig keits be rei ches in die ex po en tiel le Be schleu ni gungs kur ve
ein be zo gen wird, und das eine mitt le re Krüm mung (Ei ner stel le “5”) ge wählt wird.

* Falls die “sig nal ab hän gi ge Zug be ein flus sung” ein ge setzt wird (also nur im Rah -
men von ZIMO Sys te men), wer den die Ge schwin dig keits stu fen “U” und “L” und ev. 
die Zwi schens tu fen durch die Kon fi gu ra tions va ria blen # 51 bis # 55 ein ge stellt und
die Be schleu ni gungs- und Brems wer te durch # 49 und # 50 . Da bei ist zu be ach ten,
daß die sig nal ab hän gi gen Be schleui gungs- und Brems zei ten im mer zu sätz lich zu
den Zei ten und Kur ven laut CV # 3, 4, 121, 122, usw.  gel ten, daß also das sig nal ab -
hän gi ge Be schleu ni gen und Brem sen ge gen über dem hän di schen immer nur
lang sa mer, nicht aber schnel ler ge macht wer den kann.



Die Ran gier tas ten funk ti on:

Das durch die ver schie de nen Kon fi gu ra tions va ria blen (# 3, 4, 121, 122, 123) ein -
ge stell te Be schleu ni gungs- und Brems ver hal ten er mög licht zwar auf der ei nen
Sei te ein vor bild ge mä ßes Fah ren, ist aber aber auf der an de ren Sei te oft beim Ran -
gie ren hin der lich, wenn die ses rasch und ein fach ab ge wi ckelt wer den soll.

Des we gen be steht die Mög lich keit, mit der Hil fe der CV # 124  eine Ran gier tas te zu
de fi nie ren (ent we der die MAN-Taste - nur im Rah men des ZIMO Sys tems vor han -
den - oder die Funk ti on F4), mit de ren Hil fe bei Be darf die Be schleu ni gungs- und
Brems zei ten re du ziert oder un wirk sam ge macht wer den kön nen.

Die Zu ord nung der Funk tions aus gän ge (“functi on map ping”):

Der MX60 / MX61 “mo del 2000” hat 6 Funk tions aus gän ge, da von 4 ver stärk te und
2 un ver stärk te (die nur mit ei nem ex ter nen Ver stär ker glied ver wend bar sind). Die
an ge schlos se nen Ein rich tun gen (Lam pen, Rauch er zeu ger, o.ä.) wer den be kannt -
lich durch die Funk tions tas ten am Fahr pult ein- und aus ge schal tet. Wel che Funk ti -
on durch wel che Tas te be tä tigt wird, kann durch eine Rei he von Kon fi gu ra tions -
va ria blen fest ge legt bzw. ver än dert wer den.

Die Kon fi gu ra tions va ria blen # 33 bis # 40 bil den das NMRA - ge mä ße “functi on
map ping”; zu sätz li che ZIMO - ei ge ne Mög lich kei ten bie tet die Kon fi gu ra tions va ria -
ble # 61. 

“ On - the - fly ” - Pro gram mie ren (pro gram ming -on-the-main)

Nicht nur am Pro gram mier gleis, son dern auch auf der nor ma len Stre cke  (”on
the-main” = am Haupt gleis, also Aus gang SCHIE NE am MX1) kön nen Kon fi gu ra -
tions va ria ble ver än dert wer den (ohne Be hin de rung der gleich zei tig ver keh ren den
an de ren Züge).

An sich kön nen sämt li che Kon fi gu ra tions va ria blen (mit Aus nah me der Fahr zeug -
adres se) “on-the-fly” pro gram miert wer den; es ist je doch zu be ach ten, dass erst -
mals die Ba sis ge rä te MX1 - mo del 2000 - für das Emp fan gen der Quittungen und
das Aus le sen der Werte aus ge rüs tet sind, die se Funktion je doch erst durch eine
spä ter er schei nen de Soft wa re ak ti viert wird.

Mit “äl te ren” ZIMO Ba sis ge rä ten und in Fremdsystemen soll te “on-the-fly”  vor al -
lem für sol che Va ria ble an ge wandt wer den, de ren Wir kung so fort nach prüf bar ist
(wie z.B. An fahr- und Ma xi mal ge schwin dig keit, oder auch die Ein stel lun gen für die
sig nal ab hän gi ge Zug be ein flus sung); nicht je doch bei spiels wei se für die 28 Wer te
der frei pro gram mierbaren Ge schwin dig keits kenn li nie - da für ist wei ter hin das Pro -
gram mier gleis (mit der Kon troll mög lich keit durch die Quit tung) vor zu zie hen.

Sie he  Be triebs an lei tung für das Fahr pult MX2 (und spä ter MX3) für die Be die -
nungs pro ze dur der on-the-fly (on-the-main) Pro gram mie rung !
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(7)        (6)        5           4            3         2          1           0

vorne
Stirn

hinten
Stirn"Dritter"

Ausgang

Verstärkte FunktionsausgängeUnverstärkte
 Funktionsausgänge

1 (L) vorw.
1 (L) rückw.
2 (LL) 

4 (Z1) 

2 (LL) 
3 (Z) 

5 (Z2) 
6 (Z3) 

# 33  
# 34  
# 35  
# 36  

# 33  

CV Funktionstaste
am ZIMO Fahrpult

(7)        (6)        5           4            3         2          1           0

(7)        (6)        5           4            3         2          1           0

(7)        (6)        5           4            3         2          1           0

            Das NMRA "function mapping"  
Die Konfigurationsvariablen CV # 33 bis # 40 beziehen sich auf die

Funktionstasten des Fahrpultes; die einzelnen Bits auf die Funktions-
ausgänge des Fahrzeug-Empfänger MX60 & 61. Durch Setzen der ent-

sprechenden Bits erfolgt die Zuordnung von Taste zu Ausgang, wob-
bei auch die mehrfache Zuordnung zulässig ist.

BEISPIEL (unten): Die beiden Stirnlampen sollen getrennt schaltbar sein (mit den 
Zifferntasten 1 und 2, also "L" und "LL", bzw. F0 und F1), der "dritte" Zusatzausgang
soll mit der Taste 3 ("Z" bzw. F2) betätigt werden. Zu diesem Zweck müssen
folgende Programmierungen der Konfigurationsvariablen vorgenommen werden: 
CV # 33 = 1; # 34 = 1; # 35 = 2; CV # 36 = 4.
     

F0

F3 

F1 
F2

F4 
F5 

F0

(7)        6          5           4           (3)        2          1           01 (L) vorw.
1 (L) rückw.
2 (LL) 2 (LL) 
3 (Z) 

# 33  
# 34  
# 35  
# 36  

# 33  
(7)        6          5           4           (3)        2          1           0

(7)        6          5           4           (3)        2          1           0

(7)        6          5           4           (3)        2          1           0

F0

F1 
F2

F0

In obiger Tabelle ist die markiert; d.h. bei Auslieferung wer-
den die Stirnlampen mit Taste 1 (L) ein- und ausgeschaltet (vorne / hinten laut
aktueller Fahrtrichtung). Mit der Taste 2 (LL) wird der "dritte verstärkte Zusatz-
ausgang" geschaltet, usw. In allen vier Konfigurationsvariablen ist zu diesem
Zweck "0" eingetragen, was gleichbedeutend ist mit: 

Default-Einstellung 

CV # 33 = 1; # 34 = 2; # 35 = 4, # 36 = 8, # 37 = 4, # 38 = 8.

"Vierter"
Ausgang

"Fünfter"
Ausgang

"Sechster"
Ausgang

# 37  
# 38  
# 39  

F6 # 40  7 

                                                 3           2           1           0

                                                 3           2           1           0

                                                 3           2           1           0

                                                 3           2           1           0
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vorne
Stirn

hinten
Stirn“Dritter”

Ausgang

Verstärkte Funktionsausgänge

1 (L) vorw.
1 (L) rückw.
2 (LL) 

4 (Z1)   

2 (LL) 
3 (Z) 

5 (Z2)  .
6 (Z3)  

Funktionstaste(nkombination)
am ZIMO Fahrpult

   ZIMO - spezielle Funktionszuordnungen
Durch Programmierung der gewünschten Varianten-Nummer in die Konfigurationsvariable # 61 werden die betreffenden 

Zuordnungen aktiviert. Die Funktionstaste 2 (LL, F1) kann wie im NMRA "function mapping" durch die CV # 35 zugeordnet werden;
damit kann z.B. der “dritte Ausgang” auf die Taste 2 zugewiesen werden (CV # 35 =4) oder eine Rangierbeleuchtung (CV # 35 = 3: beide Stirnlampen gleichzeitig)

 realisiert werden. Diese Zuordnungen sind weitgehend dem Großbahn-Empfänger MX65 angegeglichen, damit eine einheitliche Bedienung in Mischanwendungen möglich ist.

CV # 61 = 1 oder 2  

8  
Richtungstaste  

TYP. ANWENDUNG: richtungsabhängige Rücklichter
    über Taste 4 (F3) ansteuerbar.

1 (L) vorw.
1 (L) rückw.
2 (LL) 

4 (Z1)   vorw. 

2 (LL) 
3 (Z) 

5 (Z2)  .
6 (Z3)  

Funktionstaste(nkombination)
am ZIMO Fahrpult

8  
Richtungstaste  

4 (Z1)   rückw. 

CV # 61 = 3 oder 4 

F0
F0
F1
F2
F3
F4
F5

F7

F0
F0
F1
F2
F3
F3
F4
F5

F7

“Vierter”
Ausgang

Unverstärkte
Funktionsausgänge

vorne
Stirn

hinten
Stirn“Dritter”

Ausgang

Verstärkte Funktionsausgänge

“Vierter”
Ausgang

Unverstärkte
Funktionsausgänge

“Fünfter”
Ausgang

“Sechster”
Ausgang

“Fünfter”
Ausgang

“Sechster”
Ausgang

vorne
Stirn

hinten
Stirn“Dritter”

Ausgang

Verstärkte Funktionsausgänge

1 (L) vorw.
1 (L) rückw.
2 (LL) 

4 (Z1) vorw.   

2 (LL) 

4 (Z1) rückw. 
5 (Z2) vorw.  

Funktionstaste(nkombination)
am ZIMO Fahrpult

CV # 61 = 5  

5 (Z2) rückw.   

F0
F0
F1

F3
F3
F4
F4

“Vierter”
Ausgang

Unverstärkte
Funktionsausgänge

“Fünfter”
Ausgang

“Sechster”
Ausgang

TYP. ANWENDUNG: richtungsabhängige Rücklichter über Taste 4 (F3) ansteuerbar und
     richtungsabhängige Führerhausbeleuchtung (anzuschließen am “dritten” und
    “vierten” Ausgang) über Taste 5 (F4) ansteuerbar.

TYP. ANWENDUNG: richtungsabhängige Rücklichter
    (anzuschließen am “fünften” und “sechsten” Aus-
    gang) über Taste 4 (F3) ansteuerbar.

TYP. ANWENDUNG: Schweizerische E- und Diesel-Loks, mit Auswahl über Taste 4 (F3),
    ob als Rücklichter das rechte Weißlicht (anzuschließen am “dritten” bzw. “vierten” Aus-
    gang) oder die Rotlichter (anzuschließen am “fünften” und “sechsten” Ausgang) zu
    verwenden sind.

1 (L) vorw.
1 (L) rückw.

2 (LL)    

4 (Z1) vorw.  .
4 (Z1) rückw.  

Funktionstaste(nkombination)
am ZIMO Fahrpult

CV # 61 = 6 

F0
F0

F1

F3
F3

vorne
Stirn

hinten
Stirn“Dritter”

Ausgang

Verstärkte Funktionsausgänge

“Vierter”
Ausgang

Unverstärkte
Funktionsausgänge

“Fünfter”
Ausgang

“Sechster”
Ausgang

1 (L) vorw., wenn Z1 aus

1 (L) rückw. wenn Z1 aus

laut CV # 35  

laut CV # 35  

laut CV # 35  

laut CV # 35  



4. Ein bau und An schlie ßen des MX60 / MX61

All ge mei ne Hin wei se:
Für den Fahr zeug-Empfänger muß Platz im Fahr zeug ge fun den oder ge schaf fen
wer den, wo er ohne me cha ni sche Be la stung un ter ge bracht wer den kann. Be son -
ders zu be ach ten ist, dass beim Auf set zen des Lok ge häu ses kein Druck auf den
Emp fän ger aus ge übt wird, und dass be weg li che Tei le (Dreh ge stel le, Ge trie be)
nicht durch den ein ge bau ten Emp fän ger oder des sen An schluß dräh te be hin dert
wer den.

Alle im Ori gi nal zu stand des Fahr zeugs vor han de nen di rek ten Ver bin dun gen
zwi schen Strom ab neh mern (Rad- oder Schie nen schlei fern) und Mo tor müs sen
zu ver läs sig ge trennt wer den; an sons ten kann bei der In be trieb nah me eine Be -
schä di gung der End stu fe des Fahr zeug-Empfängers ein tre ten. Be son ders Ver bin -
dun gen über das Fahr zeug-Chassis wer den leicht über se hen.

Bei Fahr zeu gen mit ge norm ten Di gi tal schnitt stel le (8-polige Buch se) . . .

. . . und Ver wen dung des Emp fän ger-Typs MX60R oder MX61R  mit 8-poligem Ste -
cker  ist die Fahr zeug-Umrüstung ent spre chend ein fa cher: in sol chen Fahr zeu gen ist
der not wen di ge Platz meistens ge si chert und durch Ent fer nung des Blind ste ckers
sind au to ma tisch alle stö ren den Ver bin dun gen un ter bro chen.

Der Stan dard-Umbau (Mo tor und Stirn lam pen):

Die ses An schluss-Schema stellt die weit aus häu figs te An wen dungs form des
MX60 bzw.  MX61 dar; alle an de ren An wen dungs ar ten (sie he wei te re Be schrei -
bung) sind Mo di fi ka tio nen und Er wei te run gen die ses Stan dard-Umbaus.

Die so an ge schlos se nen Stirn lam pen leuch ten rich tungs ab hän gig (Tas te “R” am
Fahr pult) auch im Still stand, und sind durch Tas te “L” ein- und aus schalt bar. Durch
Um pro gram mie ren der Kon fi gu ra tions va ria blen # 34 und # 35 kann be wirkt wer -
den, dass die Lam pen un ab hän gig durch die Tas ten “L” und “LL” (F0, F1) schalt bar
sind.

HIN WEIS be züg lich Stirn lam pen: Falls die Lam pen mit ei nem Pol  schwer lös lich mit ei nem Schie nen -
pol ver bun den sind (z.B. im Chas sis ste cken), be steht die Mög lich keit, die se Ver bin dung zu be las sen
(der blaue Draht darf dann na tür lich nicht an ge schlos sen wer den); die Stirn lam pen leuch ten dann mit
re du zier ter Hel lig keit, weil sie prak tisch im Halb wel len mo dus be trie ben werden.

An schluss ei nes Wech sel strom-Motors:

Für den Um bau ei ner Lok mit Wech sel strom-Motor be nö tigt man also, wie das obi -
ge Sche ma zeigt, zu sätz lich zum Emp fän ger MX60 selbst 2 Di oden des Typs
1N4007 o. äquiv. (Di oden für 1 A). Sol che Di oden sind bei ZIMO oder im Elek tro -
nik-Fachhandel er hält lich (Kos ten ge ring fü gig). 

Meis tens wer den Wech sel strom-Loks über Mit tel lei ter ver sorgt; dies hat je doch mit 
der An schluß wei se des Mo tors an sich nichts zu tun. Das obi ge Sche ma gilt also
so wohl für Schie nen im Zwei lei ter sys tem als auch im Drei lei ter sys tem (statt
“Schie ne rechts” und “Schie ne links” heißt es dann Au ßen- und Mit tel lei ter).

An schluss ei ner mit “L” (F0) schalt ba ren In nen be leuch tung:

Die so an ge schlos se nen Lam pen der In nen be leuch tung wer den durch die Tas te
“L” am Fahr pult ge mein sam mit den Stirn lam pen be tä tigt, leuch ten aber zum Un ter -
schied von die sen un ab hän gig von der ein ge stell ten Fahrt rich tung. Es wer den, wie im 
obi gen Sche ma er sicht lich, 2 Di oden be nö tigt (Typ 1N4007 oder äquiv., für
Lampen bis 100 mA ge nü gen auch Di oden des Typs 1N4148 oder äquiv.). Sol che Di -
oden sind bei ZIMO oder im Elek tro nik-Fachhandel er hält lich (Kos ten ge ring fü gig).

HIN WEIS: Wenn die In nen be leuch tung un ab hän gig von den Stirn lam pen schalt -
bar sein soll, dann wird an stel le des obi gen Sche mas eine ei ge ne Zu satz funk ti on
(”drit ter” oder “vier ter” Aus gang) für die In nen be leuch tung ver wen det.
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Verwendung des “drit ten” und “vier ten” ver stärk ten Ausganges:

Die Ausgänge für die “drit te” und “vier te” Zu satz funk ti on (brau ner bzw. grüner Draht)
können ge nau so wie die Stirn lam pen aus gän ge be schal tet wer den und dienen bei -
spiels wei se dem Be trieb ei nes Rauch er zeu gers (mit ei ner Strom ver brauch nicht hö -
her als 400 mA), ei ner wei te ren Lam pe, ei nes Ent kupp lers, ei nes Ge räusch er zeu gers, 
usw.

Ver wen dung des “fünf ten” und “sechs ten” unver stärk ten Aus gan ges:

Der MX60 bzw. MX61 hat auf der Unterseite ge gen über den Draht an schlüs sen
3 An schluss-Pads (= Löt flä chen) für un ver stärk te Aus gän ge (”fünf ter” Aus gang,
“sechs ter” Aus gang, und das Rich tungs bit). An die sen Löt flä chen dür fen Ver brau -
cher nicht di rekt an ge schlos sen wer den, da hier nur lo gi sche Pe gel (0 V, 5 V) an -
lie gen; son dern es ist je weils ein Ver stär ker mo dul M4000Z da zwi schen zu schal -
ten.

Es kön nen also am MX60 / MX61 bis zu 3 M4000Z je weils mit ih rem brau nen Draht
an die be tref fen den Aus gän ge der Un ter sei te auf der MX60 / MX61 an ge schlos sen
wer den. Wie oben dar ge stellt, kann auch ein M4000Z am Rich tungs bit “RIBI” an -
ge schlos sen wer den; als Ver brau cher kommt dort meist ein Re lais in Fra ge, mit
wel chem rich tungs ab hän gi ge Funk tio nen be tä tigt wer den (z.B. die Um schal tung
zwi schen Strom ab neh mern in Lok bzw. Steu er wa gen ei nes Trieb wa gen zu ges je
nach Fahrt rich tung).

An schluss ei ner elek tri schen Kupp lung (Sys tem “Roco” oder “Krois”):

Um die Kupp lungs wick lun gen vor Über la stung durch Dau er strom zu schüt zen,
kön nen über die Kon fi gu ra tions va ria blen des MX61 ent spre chen de Ein stel lun gen
für ei nen (oder auch meh re re) der vier “Ver stärk ten Funk tions aus gän ge” (”Stirn
vor ne”, “Stirn hin ten”, “Drit ter ” und “Vier ter Aus gang”) vor ge nom men wer den.

Zu nächst muß in jene CV (# 125 für “Stirn vor ne” … # 128 für “Vier ter Aus gang”), wo 
die Kupp lung an ge schlos sen wer den soll, der Wert “48” ein ge tra gen wer den.

Dann wird in der CV # 115 (sie he CV-Tabelle) die Kupp lungs ans teue rung de fi niert:

Für “Sys tem Roco” wird ty pi scher Wei se ein Wert “23” ein ge tra gen; dies be deu tet
ei nen 0,2 sec lan gen Voll span nungs im puls, ge folgt von ei ner 30-prozentigen
Kupp lungs-Spannung für die ge sam te Ein schal te zeit der Kupp lungs funk ti on.

Beim “Sys tem Krois” ist ein Wert von “60”, “70” oder “80” für CV # 115 zu emp feh len; 
dies be deu tet eine Be gren zung des Kupp lungs im pul ses (mit Voll span nung) auf 2,
3 oder 4 sec; kei ne Tei lans teue rung vor ge se hen (da her Ei ner stel le “0”).

MX60R, MX61R - für die ge norm te Di gi tal schnitt stel le:

Die “R-Varianten”  be sit zen ei nen
8-poligen Ste cker, wel che in die Di gi -
tal schnitt stel le der ent spre chend aus -
ge rüs te ten Loks paßt. Zur Um rü stung
der Lok muß also nur der im Ori gi nal zu -
stand vor han de ne Blind ste cker ent -
fernt wer den und der Fahr -
zeug-Empfänger an ge steckt zu wer -
den.

Über die Schnitt stel le wer den Strom ab neh mer (Schie ne), Mo tor und Stirn lam pen
an ge schlos sen; falls wei te re Zu satz funk tio nen (”drit ter”, “vier ter”, … Aus gang)
an zu schlie ßen sind, er folgt dies auf die glei che Wei se wie beim “nor ma len” MX60 /
MX61.

An wen dung in Loks mit 
ge norm ter N-Schnittstelle:
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Die An wen dung von MX60 und MX61
                                                 mit Fremd sys te men

Da die Fahr zeug-Empfänger MX60(R) und MX61(R) nach dem ge norm ten
NMRA-DCC Ver fah ren ar bei ten, kön nen sie auch auf An la gen ver wen det wer den, 
die  von frem den Di gi tal sys te men ge steu ert wer den, wenn die se Ge rä te eben falls
das NMRA-DCC- Da ten for mat ver wen den. Dies ist u.a. bei den Sys te men “DI GI -
TAL plus” (Lenz) und Di gi trax der Fall.

MX60 und MX61 mit
                   Lenz “DI GI TAL plus”  ab Soft wa re-Version ab 2.0 :

Ab Ver si on 2.0 (im Ge gen satz zu äl te ren Ver sio nen) be herrscht DI GI TAL plus be -
reits das Ge schwin dig keits stu fen sys tem mit 28 Fahrs tu fen (ab Ver si on 3.0 auch
128 Fahrs tu fen) und auch den so ge nann ten “di rect mode” laut NMRA-DCC- Stan -
dard für die Pro gram mie rung der Kon fi gu ra tions va ria blen. Da durch ist eine voll -
stän di ge Kom pa ti bi li tät zu ZIMO Fahr zeug-Empfängern ge ge ben.

Zu be ach ten ist le dig lich, dass DI GI TAL plus als Stan dard an nah me Fahr -
zeug-Empfänger er war tet, die nur 14 Fahrs tu fen be herr schen bzw. da rauf ein ge -
stellt sind; ZIMO Fahr zeug-Empfänger sind hin ge gen stan dard mä ßig auf 28
Fahrs tu fen pro gram miert. Eine Nicht-Übereinstimmung der Fahrs tu fen-Systeme
macht sich im Fahr be trieb haupt säch lich da durch be merk bar, dass die Stirn lampen
nicht funk tio nie ren (die ser Ef fekt ist durch un ter schied li che Be fehls for ma te be dingt).

Mit Hil fe der Pro ze dur “Zu ord nung der Fahrs tu fen an zahl zur Lok adres se” laut
Be triebs an lei tung für den Hand reg ler müs sen da her die be tref fen den Fahr zeug -
adres sen, auf de nen ZIMO Fahr zeug-Empfänger lau fen sol len, auf 28  Fahr stufen
um ge schal tet wer den.

Auf alle Kon fi gu ra tions va ria ble  kann zu ge grif fen wer den ; die Vor gangs wei se ist in
der Be triebs an lei tung für den Hand reg ler be schrie ben. Die Fahr zeug adres se ist
als Re gis ter po si ti on 1 an sprech bar.

Die Kon fi gu ra tions va ria blen # 49 bis # 54 sind (wie in al len Fremd sys -
tem-Anwendungen) wir kungs los, da die “sig nal ab hän gi ge Zug be ein flus sung” nur
durch ZIMO Ge rä te un ter stützt wird.

Even tu el le Pro gram mier pro ble me: 

Bei “DI GI TAL plus” Sys te men neue rer Bau art (fest ge stellt im Ok to ber 1998) kann
es Pro ble me beim Pro gram mie ren der ZIMO Fahr zeug-Empfänger ge ben, wenn
der am LZ100 ver wen de te Tra fo re la tiv schwach ist. Die Pro ble me äu ßern sich

durch die Feh ler an zei ge “98" am Hand reg ler, wenn man ei nen Pro gram mier- oder
Aus le se vor gang star ten will. (”98" be deu tet zwar laut Be triebs an lei tung et was an -
de res, aber in die sem Fall ist der Tra fo schuld).Nach bis he ri ger Er fah rung kann bis -
wei len ein Mo dell bahn tra fo mit 16 V und 16 VA zu schwach sein; hin ge gen dürf te
ein Tra fo mit 16 V und 40 oder mehr VA im mer aus rei chend sein.

Hin weis auf Lenz “DI GI TAL plus”  mit Soft wa re-Version klei ner 2.0:
Der zeit (zum Zeit punkt die ser Aus ga be der Be triebs an lei tung) ist das Adres sie -
ren und Pro gram mie ren der Fahr zeug-Empfänger MX60 und MX61 über das “DI -
GI TAL plus” Sys tem mit Soft wa re-Version klei ner 2.0 NICHT mög lich. Die Adres -
sie rung und Pro gram mie rung müß te also über ein mo der ne res “DI GI TAL plus”
Sys tem oder über ein ZIMO Sys tem vor ge nom men wer den. Der Fahr be trieb ist
hin ge gen mög lich; der MX60 bzw. MX61 soll te al ler dings auf 14 Fahrs tu fen um -
pro gram miert wer den (Bit 1 in Kon fi gu ra tions va ria ble # 29 auf “0" stel len, also Ge -
samt wert von # 29 auf ”0" oder “4"); an sons ten funk tio nie ren die Stirn lam pen nicht.

MX60 und MX61 mit
                                         ROCO “Di gi tal is cool” Bau form bis 1999 :

Über die “Lok maus” kann nur die Fahr zeug adres se pro gram miert wer den, nicht
aber die an de ren Kon fi gu ra tions va ria blen.

Das ROCO Sys tem ar bei tet mit 14 Fahrs tu fen; da her müs sen die Fahr -
zeug-Empfänger zu vor um pro gram miert wer den: CV # 29, Bit 1 “0" set zen (d.h.
z.B. CV # 29 ”0" set zen). Da dies (wie oben er wähnt) nicht mit dem “Di gi tal is cool”
Sys tem selbst mög lich ist, muß die se Pro gram mie rung zu vor über ein an de res
Sys tem (ZIMO, Di gi tal plus, Di gi trax, ...) vor ge nom men wer den.

MX60 und MX61 mit
                                                                                         DI GI TRAX Chief :

Fahr be trieb, Adres sie ren und Pro gram mie ren sind un ein ge schränkt mög lich !

Nor ma ler wei se pas sen die Fahrs tu fen sys te me des Di gi trax Sys tems und der
ZIMO Fahr zeug-Empfänger MX60 und MX61 von vorn he rein zu sam men (stan -
dard mä ßi ge Ein stel lung in bei den Fäl len 28 bzw. 128 Fahrs tu fen - was bei des glei -
cher ma ßen funk tio niert). Falls bei der In be trieb nah me trotz kor rek tem An schluss
die Stirn lam pen nicht funk tio nie ren soll ten, muß je doch über prüft wer den, ob nicht
viel leicht für die be tref fen de Adres se 14 Fahrs tu fen de fi niert sind - dies wäre dann
am Hand reg ler DT100 auf 28 oder 128 Fahrs tu fen zu kor ri gie ren.
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